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   Regula Krummenacher 

   079 944 81 90 

 

   Schulsekretariat 

   Thomas Brandt 

   033 681 06 31 

 

   Tagesschulleitung  

   Karin Rix 

   079 104 77 80 

Liebe Eltern,  

liebe Schülerinnen & Schüler, 

liebe Interessierte 

 "Einzeln hinterlassen wir Spu-
ren, zusammen einen Weg." 

Ich wünsche Ihnen erholsame Ferien! 

Mit freundlichen Grüssen 
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Termine im nächsten Quartal 

12.-16.01.2026 
Schneesportwoche 

Zyklus 1 
beide Standorte 

22.01.2026 
Schulärztliche  

Untersuchung  

KG 2, 4. Kl, 8. Kl  

Kinder bei Dr. Uphoff 

29.01.2026 
Schulzahnärztliche  

Untersuchung   

Kinder bei  

Schulzahnarzt  

Dr. Krebs 

06.02.2026 
Diemtigtaler  

SchülerInnenrennen 
beide Standorte 

07.02.-15.02.2026 Sportferien beide Standorte 

16.02.-27.02.2026 Langlauftage 
3.-9. Klasse 

beide Standorte 

20.02.2026 
Wahlfachanmeldungen 

zurück an Lehrperson 

1.-8. Klasse  

beide Standorte 

27.02.2026 
Schlittschuhtag 

Kandersteg 
3.-6. Klasse 

10./11.03.2026 
Kontrollprüfung  

Sekübertritt in Spiez 
6. Klasse 

18.03.2026 
Lehrstellenabend 

Oberwil 
7.-9. Klasse 
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Informationen/Organisatorisches  

Schule Diemtigtal  

Bitte notieren Sie sich folgenden Termin! 

Klasseneinteilung SJ 26/27 
 

Liebe Eltern, gerne gebe ich die Klasseneinteilung und die voraussichtlich  

zuständigen Klassenlehrpersonen für das Schuljahr 2026/27 bekannt. 

 

 
 

KG Blume Oey Anita Tobler 

KG Sonne Oey Sabine Gilgen / Gabi Speck 

KG WH Tanja Kernen 

1./2. Klasse WH Cornelia Stucki 

2. Klasse Oey Enya Schori 

3. Klasse WH Anna Wampfler 

4. Klasse Oey Regula Imhof 

5. Klasse WH Daniel Dällenbach 

6. Klasse Oey Selin Benninger / Nicole Imobersteg 

7.-9. Klasse A Paola Bircher 

7.-9. Klasse B Christian Beutler 
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Bürozeiten 

Da wir alle nur Teilzeit arbeiten, erreichen Sie uns am besten per Email. Wir sind  

bemüht, Ihnen zeitnah zu antworten. 

Schulleitung 

 

R. Krummenacher 

 

Mo-Morgen  

08.30-11.30 Uhr 

Do-Nachmittag 

13.00-16.00 

schulleitung@ 

schule-diemtigtal.ch 

Sekretariat 

 

T. Brandt 

 

Di-/ Do- Vormittag 

08.30-11.30 Uhr 

 

 

sekretariat@ 

schule-diemtigtal.ch 

Tagesschulleitung 

 

K. Rix 

 

Mo-/ Di-/ Do–  

Vormittag 

 

 

tagesschule@ 

schule-diemtigtal.ch 
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Schülertransport 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Eltern 
  
Gerne erinnern wir an verschiedene Richtlinien im Zusammenhang  
mit dem Schulbus: 
  
Wartezeit eines Schulbusses an Haltestellen 
Grundsätzlich wartet der Schulbus keine Schulkinder ab. 
Für das pünktliche Erscheinen an den Haltestellen sind die gesetzlichen  
Vertreter*innen verantwortlich. 
Wenn eine Schülerin oder Schüler den Bus verpasst, sind die gesetzlichen  
Vertrer*innen dafür verantwortlich, dass die Schüler pünktlich im Schulzimmer 
sind. 
 
  
Abmeldung vom Schulbus 
  
mit Abwesenheitsmeldung 
Falls eine Schülerin oder Schüler krank ist, einen Arzt-, Zahnarzttermin oder einen 
Jokertag bezieht, wird die Abwesenheit über KLAPP erfasst. Damit die Teamleitung 
Transport auch informiert ist, muss zwingend unter "Grund" immer die entspre-
chende Schulbus-Haltestelle angegeben werden. 
  
ohne Abwesenheitsmeldung 
Falls eine Schülerin oder Schüler nicht mit dem Schulbus zur Schule oder nach 
Hause fährt (es wird durch Dritt-Personen gefahren, nimmt ein anders Transport-
mittel, etc.), muss dies jeweils via KLAPP-Nachricht direkt an die Teamleitung 
Schulbus gemeldet werden. Es ist dabei zwingend, dass in der Nachricht die ent-
sprechende Schulbus-Haltestelle mitgeteilt wird. 
  
Mitführen von Trottinetts, Skateboards und ähnlichem im Schulbus 
Die Mitnahme von Trottinetts, Skateboards und ähnlichem im Schulbus ist grund-
sätzliche nicht gestattet, da es die Platzverhältnisse innerhalb des Busses nicht zu-
lassen. 
  
Winterliche Strassenverhältnisse 
Bei winterlichen Strassverhältnissen muss die Fahrweise angepasst werden. Des-
halb bittet das Schulbusteam die Kinder, etwas früher bei der Haltestelle zu war-
ten, damit der Fahrplan gewährleistet werden kann. 
  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
  
Schulkommission 
Ressort Transport 
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Jugendarbeit OKJA 

OKJA NIESEN 
Hast du Sorgen, Gedanken, Ideen, Wünsche? Melde dich bei uns:  
www.okjaniesen.ch | 075 429 47 01 / 075 429 46 58 | Instagram: 
@okjaniesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diemtigtaler Jugendtag 

14 Kinder und Jugendliche haben sich genügend Stunden freiwillig im Diemtig-
tal engagiert und die Einsätze uns zur Kontrolle abgegeben. Sie haben sich ei-
nen Ausflug in den Europapark am 20. April 2026 verdient.  
Die nächste Frist für freiwillige Einsätze und damit die Möglichkeit für 
eine Teilnahme am Diemtigtaler Jugendtag 2026 startet ab dem 1. Ja-
nuar 2026 – Infos folgen auf www.okjaniesen.ch/diemtigtaler-
jugendtag/ 

 

Gestaltungsnami 

Am 9. Januar wird im Jugendraum gebastelt und gebacken und 
die nächsten Durchführungen geplant.  

Aktuelle Informationen findest du in der WhatsApp Gruppe  
QR CODE  
Und neu gibt es einen Instagram: @spielundspassdiemtigtal 

 

Greenlight 

Am 27. Dezember und 10. Januar ist ganz „normal“ offen.  
Die nächsten Termine und das Programm werden im Januar an der Treffteam-
sitzung entschieden. 
Aktuelle Informationen findet ihr auf Instagram:@ jt_oey 
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Bibliothek Oey 

 Freitag, 30. Januar 2026 

Filmabend in der Aula, Schulhaus Oey 

Gezeigt wird um 17.00 Uhr für die Kinder „Mein Name ist Eugen“ 

und um ca. 19.30 Uhr der Film „Der Buchspazierer“ 

(Infoflyer folgt nach den Weihnachsferien…) 

 

 Voranzeige: (genaues Datum noch ausstehend)  

 - Märchenerzähl-Anlass 

 - Lesung mit ehem. Skifahrer Carlo Janka 

 

Genaue Anlassdaten und weitere Informationen folgen zu einem 

späteren Zeitpunkt… 
 

 

 

 

Das ganze Bibliotheksteam wünscht  

eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute im neuen Jahr… 
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Kultureller Anlass 

Die Zauberin Franziska Flückiger mit der Show „Papillon“, war bei uns Gast und hat 

unseren Schulalltag bereichert. 
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  Winterrätsel Mathematik 

Rätsel 1 — Der große Schneeball-Wettkampf 

In der Stadt findet ein Schneeball-Wettkampf statt. 

Es nehmen 4 Teams teil. Jedes Team baut zuerst 7 Schneemänner. Danach wirft je-

des Team pro Schneemann 3 Schneebälle in ein Ziel. 

a) Wie viele Schneemänner gibt es insgesamt? 

b) Wie viele Schneebälle werden insgesamt geworfen? 

 

Rätsel 2 — Schlittenkette  

Auf einem Hügel stellen sich Kinder in einer Schlittenkette auf. Zuerst sind 36 Kin-

der da. 8 Kinder gehen nach Hause. Dann kommen 5 neue Kinder dazu. Danach tei-

len sich die Kinder in Gruppen zu je 4 auf, damit sie in Reihen schieben können. 

a) Wie viele Kinder sind jetzt auf dem Hügel? 

b) Wie viele volle Reihen mit 4 Kindern entstehen? 

c) Wie viele Kinder bleiben übrig, die nicht in einer vollen Reihe sind? 

 

Rätsel 3 — Kekse für die Weihnachtsfeier  

Für die Klassen-Weihnachtsfeier backen Lehrerinnen 5 Bleche Kekse. Auf einem 

Blech sind 12 Kekse. Von allen Keksen essen die Lehrerinnen vor der Feier zusam-

men 9 Kekse. Die restlichen Kekse sollen gerecht auf 6 Tische verteilt werden. 

a) Wie viele Kekse wurden insgesamt gebacken? 

b) Wie viele Kekse bleiben nach dem Naschen der Lehrerinnen übrig? 

c) Wie viele Kekse kommen auf jeden Tisch, wenn gerecht verteilt wird? 

 

Knacknuss — Die geheimnisvolle Laternen-Reihe   
Im Wintermarkt stehen Laternen in einer Reihe. Zwischen jeder zweiten Laterne 

liegt ein Tannenzapfen. Es gibt 25 Laternen. Außerdem liegt an jedem 3. Laternen-

platz (also an der 3., 6., 9. …) ein Bonbon. 

a) Wie viele Tannenzapfen liegen insgesamt? 

b) Wie viele Plätze mit Bonbons gibt es?  

Lösung 1: 
a) 4 Teams × 7 Schneemänner = 28 Schneemänner. 
b) Jedes Schneemann-Ziel bekommt 3 Schneebälle → pro Team: 7 × 3 = 21 Schneebälle. Insgesamt: 4 × 21 = 84 Schneebälle. 
Antwort: a) 28 b) 84 
Lösung 2: 
a) 36 − 8 = 28, dann 28 + 5 = 33 Kinder. 
b) 33 ÷ 4 = 8 volle Reihen (weil 8 × 4 = 32). → 8 volle Reihen. 
c) Übrig: 33 − 32 = 1 Kind bleibt übrig. 
Lösung 3: 
a) 5 Bleche × 12 Kekse = 60 Kekse. 
b) 60 − 9 = 51 Kekse übrig. 
c) 51 ÷ 6 = 8 Kekse pro Tisch mit Rest 3 (weil 6×8 = 48). Jeder Tisch bekommt also 8 Kekse; es bleiben 3 Kekse  
Lösung Knacknuss: 

a) Zwischen 25 Laternen gibt es genau 24 Zwischenräume in jedem 2. Zwischenraum liegt einer: 24 ÷ 2 = 12 Tannenzapfen. 

b) Plätze mit Bonbons: alle 3., 6., 9., … bis 24 oder 25? Die größte durch 3 teilbare ≤25 ist 24. Also 24 ÷ 3 = 8 Bonbonplätze.  
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Aus dem Kindergarten Oey 
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 12 

Aus der 6. Klasse Wiriehorn 

Vorbereitungsarbeiten für den Weihnachtsmarkt: 

Produktionsstandort:  6.Klasse Wiriehorn 

Produkt:    LippenzOEYgs – ErbeerO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endprodukt  

 

 

 

 

 

 

 

Rohstoffe Schutzbekleidung Produktionsteam 

Rohstoffe abmessen Rohstoffe schmelzen Lippenpflegestifte befüllen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontrolle & verschliessen Kontrolle & verschliessen Etiketten drucken / kleben 
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Schneemänner 4. Klasse Wiriehorn 
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Chranz u Chnorz im Wiriehorn 

Wir stellen einmal mehr fest, wie wichtig das Arbeiten mit Schere, Schnur, 

Naturmaterialien und Leim für die Kinder ist. Lange nicht mehr alle können 

mit diesen Materialien und Werkzeugen umgehen. Umso stolzer sind wir 

auf die Ergebnisse. 
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Wessen Haus ist besser? 

Einmal als der Winter sich ankündigte und die Tiere eine Höhle 
für den Winterschlaf suchten, lief das Ziesel zum Bach, um 
Wasser zu trinken. Am andern Ufer, ihm gegenüber, stand der 
braune Bär und trank auch. 
«Guten Tag, Bär», sagte das Ziesel. «Wie geht es dir?» 
«Guten Tag, Ziesel», antwortete der Bär. «Mir geht es nicht 
schlecht, aber auch nicht gut.» 
«Warum denn das?» 
«Meine Höhle ist zu eng. Zum Schlafen ist sie warm, aber 
wenn ich mich umdrehe, scheure ich mir an den Wänden die 
Seiten auf.» 
«Ich habe andere Sorgen», sagte das Ziesel. «Meine Höhle 
war sehr gut, aber jetzt hat es stark geregnet, der Regen hat 
Erde weggespült, und nun ist mir meine Wohnung zu gross.» 
«Ach, deine Sorgen möchte ich haben!», sagte der Bär. «Wenn 
meine Höhle geräumiger wäre, würde ich mich nur freuen.» 
«So lass uns tauschen!», sagte das Ziesel. «Ich gebe dir mei-
ne grosse Höhle, und du gibst mir deine enge.» 
«Einverstanden!», sagte der Bär erfreut. «Wo wohnst du 
denn?» 
«Auf dem Hügel dort», antwortete das Ziesel und zeigte auf 
ein Erdhäufchen an seinem Ufer. «Und wo wohnst du?» 
«Auch auf einem Hügel», sagte der Bär und zeigte auf einen 
hohen Berg an seinem Ufer. Der Bär kam durch den Bach ge-
watet, und das Ziesel hüpfte von Stein zu Stein ans andere 
Ufer. In verschiedener Richtung gingen sie auseinander, ein je-
der zu seiner neuen Behausung.  
Das Ziesel gelangte zur Bärenhöhle. Drinnen schaute es sich 
um. Es lief von einem Ende zum anderen, hob den Kopf und 
blickte nach oben. Dann hockte es sich auf die Hinterpfoten 
und sagte weinend: «Was mache ich nur in dieser riesigen 
Höhle? Wenn der Fuchs kommt, frisst er mich, wenn der Rabe 
hereinfliegt, pickt er mich weg! Hier ist kein Versteck und kein 
Schutz vor Wind und Schnee.» 
Lange sass das Ziesel und weinte, da hörte es auf einmal tap-
pende Schritte. Der Bär war zurückgekommen. 
Rasch wischte sich das Ziesel die Tränen weg und sagte: 
«Warum bist du gekommen?» 

Wintermärchen aus Russland 
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«Ja, weisst du», antwortete der Bär, «ich kann mich nicht in 

deine kleine Höhle hineinzwängen. Ich habe es probiert, die 

Tatzen voran, den Schwanz voran, die Seite voran – es ist un-

möglich!» 

«Man muss mit der Nase voran hineinkriechen», sagte das Zie-

sel. 

«Das habe ich versucht, aber es ging nicht.» 

«Nun, das kann doch gar nicht sein!», rief das Ziesel gekränkt. 

«Ich passe doch ganz in die Höhle hinein, und da bleibt noch 

viel Platz. Lass mich deine Nase messen.» 

Das Ziesel legte sich dem Bären auf die Nase. Dann sagte es: 

«Du meine Güte, ich bin ja ganz klein! Das habe ich früher nie 

bemerkt.» 

Der Bär sagte: «Du meine Güte, ich bin ja ganz gross! Das ha-

be ich früher nie bemerkt. Was machen wir jetzt?» 

«Lass uns zurücktausehen», schlug das Ziesel vor. 

«Einverstanden!», sagte der Bär erfreut. 

Er blieb in seiner Höhle auf dem Berg, das Ziesel aber lief zu-

rück zu seiner kleinen Höhle unter dem Erdhäufchen. Beide be-

zogen zufrieden ihr Winterquartier und beklagten sich nie wie-

der über ihr Haus. 
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Die Eltern entscheiden, wie ihr Kind zur Schule fährt. Dieses muss 

sich an die auf der Strasse oder in der Schule geltenden Regeln halten. 

Die elterliche Sorge umfasst auch den Entscheid darüber, wie ein Kind den Schulweg 
absolviert. Auf dem Schulweg hat sich das Kind jedoch an die Strassenverkehrsge-
setzgebung zu halten, wobei für Trottinettfahrer in weiten Teilen dieselben Regeln 
wie für Fussgängerinnen gelten. Die Schule kann über diese Regelungen orientieren 
und Empfehlungen abgeben, aber nicht selbst Vorgaben machen. Auf dem Schulge-
lände selbst hat die Schule jedoch das Hausrecht und kann eigene Regeln aufstellen.  

Regeln für Fussverkehr gelten auch für Trottinettfahrer 

Trottinette gelten als so genannte «fahrzeugähnliche Geräte». Ist ein Kind mit einem 
Trottinett unterwegs, gelten strassenverkehrsrechtlich grundsätzlich dieselben Rege-
lungen, wie wenn es zu Fuss zur Schule geht. So darf ein Kind das Trottinett auf 
dem Trottoir, auf Radwegen, Tempo-30-Zonen und Begegnungszonen nutzen. Zu-
dem darf es grundsätzlich mit dem Trottinett auf der Fahrbahn von Nebenstrassen 
fahren, sofern entlang dieser Strasse Trottoirs sowie Fuss- und Radwege fehlen und 
das Verkehrsaufkommen im Zeitpunkt der Benutzung gering ist. Ein Autofahrer 
muss dem Kind auf dem Fussgängerstreifen auch dann den Vortritt lassen, wenn es 
mit dem Trottinett unterwegs ist. 
Fährt ein Kind mit dem Trottinett zur Schule, muss es «die Geschwindigkeit und die 
Fahrweise stets den Umständen und den Besonderheiten des Geräts anpassen». Ist 
es nachts oder sonst bei schlechten Sichtverhältnissen unterwegs, muss es selbst 
oder das Trottinett «mit einem nach vorne weiss und nach hinten rot leuchtendem, 
gut erkennbarem Licht» versehen sein, jedenfalls wenn das Kind mit dem Trottinett 
auf der Fahrbahn oder auf Radwegen fährt. 
Aufgepasst: E-Trottinetts gelten als Leicht-Motorfahrräder. Für diese gelten zum 
einen auf der Strasse die Vorschriften für Radfahrer und nicht für Fussgängerinnen, 
zum anderen muss ein Kind grundsätzlich mindestens 14 Jahre alt sein, um ein E-
Trottinett fahren zu dürfen. Die kantonal zuständige Behörde kann eine Ausnahme 
bewilligen, «wenn die Verwendung eines anderen Verkehrsmittels unzumutbar ist».  

Schule hat Hausrecht auf dem Schulgelände 

Während die Schule für den Schulweg selbst lediglich Empfehlungen aussprechen 
kann, hat sie auf dem Schulgelände Hausrecht. Sie kann deswegen in ihrer Hausord-
nung Trottinetts auf dem Schulgelände verbieten. 
Quelle: https://www.lex4you.ch/de/monatsthemen/darf-mein-kind-mit-dem-trottinett-zur-schule-fahren 

 

Die Kantonspolizei empfiehlt frühestens ab der 2./3. Klasse mit dem 
Trottinett in die Schule zu fahren. Wir begrüssen einen Schulweg zu 
Fuss.  
Auf dem gesamten Schulhausareal ist das Fahren mit Trottinetts und 
Ähnlichem untersagt. 
Trottinetts bitte mit Schloss an Veloständer anketten. 
Trottinetts sind im Schulbus nicht erlaubt! 

Darf mein Kind mit dem Trottinett 

zur Schule fahren? 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#book_2/part_2/tit_8/chap_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1962/1364_1409_1420/de#art_50_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1962/1364_1409_1420/de#art_1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1962/1364_1409_1420/de#art_50_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1995/4425_4425_4425/de#art_18
https://www.lex4you.ch/de/monatsthemen/darf-mein-kind-mit-dem-trottinett-zur-schule-fahren

